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Nr 104 Halle a d Saale Sonntag den 4 Mai 1879
barkeit ſeines Planes jich ſtehe nicht und falle ni t mit Ruſſen zu beginnen In Anbetracht aller in Frage kommenderAbonnements Anzeige meinem Programme J g Verhältniſſe iſt dieſe Erfüllung des Berlin Fierens s

Beſtellungen auf die SaaleZeitung für die
Monate Mai und Juni werden von allen Reichspoſt
anſtalten unausgeſetzt angenommen Die Expedition

Die Zoll Debatte im Reichstage
oße Zollkampf im Reichstage hätte denn begonnenr z e Redner gelangten bis heute zum Worte der

Reichskanzler und der Abg Delbrück
ürſt Bismarck hatte es nicht unterlaſſen wollen ſein

eigenſtes Werk ſelbſt in die parlamentariſche Arena einzu
führen Er that es mit einer jener Reden die ſich als der

I unmittelbare Ausdruck des geſunden Menſchenverſtandes geben
In ſcharfer Trennung hielt er die Frage der Finanzreform
und die ſchutzzöllneriſche Tendenz des neuen Zolltarifs aus
einander Ueber die erſtere hat er dem Reichstage ſchon oft
ſeine Anſichten vorgetragen inſofern enthielt die heutige Aus
führung im Grunde nichts Neues Aber eigenthümlich war
ihr eine bisher vermiedene Schärfe in der Bezeichnung der
Ziele Freilich betraf dieſer hochintereſſante Theil der Rede
nicht eigentlich die Kompetenz des Reichstags es handelte ſich
um die zukünftige Steuerreform in den Einzelſtaaten ſpeziell
in Preußen Jndeß nur mit der Hilfe des Reichs kann der
Boden dazu gewonnen werden Die Beſeitigung der Matri
kularbeiträge iſt in dieſem Plane nur die erſte Etappe
Fürſt Bismarck wünſcht daß nicht allein die bisherigen
Beitragsleiſtungen der Einzelſtaaten zu den Ausgaben
des Reichs entbehrlich ſondern daß den Einzelſtaaten
durch Ueberſchüſſe des Reichs neue Einnahmequellen eröff
net werden Jn welchem Umfange dies geſchehen ſoll
erhellt aus der eingehenden Darſtellung der Entwickelung
welche Fürſt Bismarck in Preußen anſtrebt Hier findet er
vor Allem den Grundbeſitz durch Steuern überlaſtet Man
möge die Grund und Gebäudeſteuer beibehalten für kommunale
Verbände als Stagatoſteuer ſei ſie verwerflich Nicht viel

Aber auch die
Klaſſenſteuer will der Kanzler beſeitigen und ſelbſt die Ein
kommenſteuer ſoll bis zu 2000 Thalern nur von fundirtem
Einkommen erhoben werden So würde denn als einzige
direkte Steuer dieſe Steuer der Reichen übrig bleiben Wer
aber möchte ſagen auf wie lange Setzte doch der Kanzler
ausführlich auseinander daß die ruſſiſchen Finanzpolitiker zur
Zeit mit dem Gedanken umgehen die einzige dort beſtehende
direkte Steuer abzuſchaffen und er ſchien on der Nachahmungs
würdigkeit dieſes Beiſpiels keinerlei Zweifel zu hegen Kurz
das Endziel des Planes iſt die vollſtändige Erſetzung

Jn der That
ein Gedanke von rieſenhafter Tragweitel ſeine Durchführung
wäre gleichbedeutend mit der finanziellen Medigtiſirung der
Einzelſtaaten ſie alle würden nur noch leben von der Gnade
des Reichs

Ausſchließlich unter dem nationalen Geſichtspunkte mag dieſe
Perſpektive v beſtechend ſein aber mit ihrer Verwirklichung

wäre das udgetrecht der einzelſtaatlichen Volksvertretungen
beſeitigt ganz abgeſehen davon daß die Fundirung eines großen
Reichs und aller ſeiner Theile ausſchließlich auf ein Syſtem

von indirekten Steuern ſich in Zeiten der Noth als überaus
gewagtes Experiment erweiſen wurde Jndeß Fürſt Bismarck

ſelbſt glaubt keineswegs an eine baldige und leichte Realiſir

n JZSJ T J G T T ÜJ Tu Die Erbin des Herzens
Roman von E Vely

Fortſetzung

Graf Hartenſtein mein Vetter war ein geſuchter ele
Kavalier und reicher Majoratserbe und ich

Die Königin Mutter welche ungefähr die Neigung für
mich hatte die man einem hübſchen Schooßhündchen
ſhenkt um das uns unſere intimſte Freundin beneidet weil
e ihr nicht gelingen will ein gleiches zu beſitzen konve

ie ſah ſtreng auf ſtandesge
äße Partieen und ſo wurde einſt an einem Theeabend im

engen Hofzirkel höre mich genau an denn ich muß aus
ſiprlich ſein meine Verlobung mit Vetter Ulrich von Jhrer

ajeſtät ſelbſt verkündet
Wieder ſchöpfte die Sprecherin tief Athem Hertha ſtand

neben ihr unbeweglich die großen Augen feſt auf ſie heftend
t Ulrich war ein aufmerkſamer und liebenswürdiger Verlob

um welchen ich beneidet wurde ſeiner perſönlichen Vor
ige wie ſeines Beſitzes wegen und ich ich liebte ihn Hertha
ich liebte ihn mit aller Glut mit allem Stolze meines
Nzens O Mädchen Du weißt es nicht was es heißt
Wen ſo recht aus voller Seele wie ich ſpäter haſſen

R rte voll und ganzl
d hielt inne aus den ſonſt ſo überlegen und kalt blicken

n Augen loderte ein heißer Strahl der ſtolze Mund zitterte
ann richtete ſie ſich wieder höher auf kreuzte die Arme

dohte einige Schritte und ſtand ruhig wie früher vor Hertha
ehe ſich bebend an einen Seſſel ſtützte Die Heftigkeit der

gſicdame hatte ſie erſchreckt doch wagte ſie nicht einen Laut

De wenig
Die ſtolze Hartenſtein iſt noch ſtolzer geworden ſagtenine hehdnnen ja ich war ſtolz über mein Glück aber

war auch beſſer geworden Früher war ich eine Koketteücheg n jetzt hatte ich nur einen Gedanken ein
Tauſend guvolndl ihn te Vorſätze erwachten in mir wie

ich ihn glücklich machen ihn meinen Gott meinen

Für heute bewegte ſich die Diskuſſion nur noch auf dem
Felde der rein wirthſchaftlichen Fragen Die Ueberlaſtung
des Grundbeſitzes gab dem Kanzler den Ausgangspunkt nicht
allein für ſeinen Steuerexkurs ſondern auch für die Entwicke
lung ſeines wirthſchaftlichen Reformplanes Er begnügte ſich
mit einer Umſchreibung des Briefes vom 15 Dezember ohne
neue Geſichtspunkte hinzuzufügen Freihandel iſt ſehr ſchön
aber wenn der Nachbar ſich gegen uns abſchließt ſo bleibt uns
nichts übrig als das Gleiche zu thun Das iſt das Grund
räſonnement jenes Briefes dem der Kanzler heute noch eine
Schilderung der nach ſeiner Meinung in den ſchutzzöllneriſchen
Ländern herrſchenden Proſperität hinzufügte Er ſchloß mit der
dringenden Ermahnung in die Frage der wirthſchaftlichen Re
form nicht politiſche Gegenſätze hineinzutragen

Politiſche Ueberſicht
Die Ausweiſung des bekannten Schriftſtellers Gehlſen

aus der Schweiz erweckt Bedenken weil man den Bundes
rath für verpflichtet hält vor der Ausweiſung erſt eine An
klage zu erheben und über dieſelbe Geſchworne entſcheiden
zu laſſen

Die ſchutzzöllneriſchen Handelskammern Frank
reich s haben auf nicht allzugroßes Entgegenkommen bei dem
Handelsminiſter Tirard zu rechnen Jn der ihnen gewährten
Audienz ſprach er ſich über die Tariffrage ſehr zurückhaltend
aus und drohte ſich eventuell zurückzuziehen da er für den
Abſchluß von Handelsverträgen ſei

Aus Rußland gelangen diesmal Alarmnachrichten von
einer Seite der man ein gewiſſes Wohlwollen für Rußland
nicht abſprechen kann Aus dieſem Grunde verdienen fie mehr
Beachtung Es heißt dort

Vor etwa drei Wochen iſt der Chef der dritten Abtheilung
General Drentelen einem Attentat entgangen ähnlich dem
von der Wera Saſſulitſch verübten Er bemerkte unter den
Supplikanten welche er zu beſtimmten Zeiten empfängt einen
Mann in der Uniform eines ruſſiſchen Oberſten ging auf ihn
zu und fragte nach ſeinem Anliegen Da der Gefragte leiſe
und undeutlich antwortete trat der General ihm näher um
ihn beſſer zu verſtehen Jn dem Augenblick ſah er daß der
Andere die rechte Hand in die Taſche ſeines Paletots ſenkte
und packte ihn von Verdacht ergriffen ſchnell über dem Hand
elenk Die Ordonnanzen ſprangen hinzu man fand in der
aſche des Paletots einen geladenen Revolver und es ergab

ſich daß der Mann ein Ziviliſt iſt der ſich in eine Oberſten
uniform geſteckt hatte Es beſtätigt ſich daß Damen der
höheren Stände ſehr kompromittirt ſind namentlich eine
verwittwete Gräfin Panin geborene Malzow und Tochter
einer der Kaiſerin ſehr nahe ſtehenden Dame ferner
die Frau des oft genannten kaiſerlichen Leibarztes Botkin deren
Mutter Fürſtin Obelenski geborene Gräfin Sumarakow in
der Schweiz leben ſich mit den dortigen Nihiliſten zu ſchaffen
machen und über ein bedeutendes Vermögen verfügen ſoll
endlich Madame Philoſofow Gattin des Generalprokurators
im Kriegs miniſterium

Aus einem Zirkular des Miniſters des Jnnern an die Gou
verneure ſämmtlicher Provpinzen geht hervor daß die Gewalt
der mit beſonderen Vollmachten zum Kampfe gegen den Nihi
lismus ausgeſtatteten ſechs Generalgouverneure fich auf das
ganze Reich erſtreckt

Mit dem heutigen Tage 3 Mai hatte gemäß den ein
ſchlägigen Beſtimmungen des Berliner Friedens die Räu
mung von Oſtrumelien und Bulgarien durch die

Herrn Und er Nun er ließ ſich dieſe Anbetung gefallen
dieſen thörichten Götzendienſt Er tändelte mit mir und war
eiferſüchtig wenn der Blick eines andern Mannes mich ſtreifte
Um einer kleinen unſchuldigen Sache wegen hatte er ein Duell
Graf Erbach der Vater des zukünftigen Beſitzers, Hertha
fuhr bei dieſem Namen wieder zuſammen kg meinen
Fächer ſchneller auf als mein Verlobter und dieſer forderte
ihn darum Freilich ſagten Eingeweihte dies ſei nur einVorwand eine zufällig dem Grafen Ulrich überbrachte Aeuße
rung Erbach s er glaube Ulrich ſpiele mit mir und liebe
mich nicht wahrhaft der eigentliche Grund Das erfuhr ich
jedoch erſt ſpäter Thatſache war daß Graf Erbach um mich
geworben und ich ihn verworfen hatte weil ich das Bild
Ulrich s ſchon im Herzen trug Erbach erhielt eine Streif
wunde ich aber war die Heldin des Tages um meinetwillen
ignorirte der König das Duell Es war eine wonnige Zeit
fur mich dann

Sie hielt inne und legte die Hände auf das Herz als
müſſe ſie deſſen ungeſtümes Schlagen gewaltſam bändigen
Endlich lachte ſie grell auf

O und dann kam ein Tag da ſtürzte dieſer Gott herab
von dem ſtolzen Piedeſtal das ich ihm erbaut in tauſend
kleine Scherben zerſplittert lag er vor mir es war ein
herrlicher köſtlicher Anblick Deine Mutter kam

Meine Mutter wiederholte Hertha angſtvoll als müſſe
ſie die aufgeregte Frau da vor ihr um Schonung anflehenaber jene Werhorte den Einwurf

Sie kam und ſang ſich in ihrer lieblichen ſchmeichelnden
Weiſe in die Herzen ein und Dein Vater klatſchte ihr wie
jeder anderen Theaterprinzeſſin an meiner Seite Beifall zu
und ich ſelber ſandte ihr das Bouquet von weißen Roſen und
Veilchen meinen Lieblingsblumen welches Ulrich mir gebracht
hatte auf die Bühne aber ich wußte nicht daß er ſie am
andern Tage ſchon beſuchte Jch fuhr fort ſie mit ihm zu
bewundern bis ich das Geſpött der Leute war Und endlich
ſollten ſich auch meine Augen öffnen man wollte ſie bei Hofe
ören O wenn ich an den Tag denke Wie ich Alles ſehee fühle wie damals ſo oft mir die Erinnerung daran

ommt Ich habe nichts nichts vergeſſen können und nicht
vergeſſen wollen die langen langen Jahre hindurch und ich

möglich geworden Neuerdings heißt es der Endtermin der
Räumung ſei auf den 3 Auguſt den Jahrestag des Aus
tauſches der Ratifikationen feſtgeſetzt Rußlands Forderung
die Beſetzung noch über dieſen Termin zu verlängern iſt
namentlich an der feſten Haltung Oeſterreichs geſcheitert

Ueber die Wahl des Fürſten Alexander I von Bul
garien liegen jetzt ausführlichere Berichte in engliſchen
Blättern vor Dieſelben ergänzen unſere bisherigen Mel
dungen nur unweſentlich Wir entnehmen ihnen daß Biſchof
Clement in der geheimen Sitzung der Kammer über die
Kandidaturen der Prinzen Waldemar von Dänemark Reuß
und Battenberg ſich dahin äußerte die Wahl des Erſteren
dürfte auf die Oppoſition einiger Großmächte ſtoßen der
Zweite wäre ein Mann von Fähigkeit aber zu vorgerückten
Alters aber der Dritte wäre jung intelligent hätte überdies
für Bulgarien im letzten Feldzuge gekämpft und kenne die
Bulgaren und würde von ihnen gekannt Der Prälat ſchloß
ſeine Rede indem er ſich für Prinz Battenberg erklärte
Darauf erhob ſich die ganze Kammer und rief einſtimmig
Lange lebe Alexander Fürſt von Bulgarien

Die Anregung des franzöſiſchen Miniſters der auswärtigen
Angelegenheiten Waddington zur Ueberweiſung der griechiſch
türkiſchen Grenzfrage an eine Botſchafter Konferenz
hat doch noch nicht einſtimmige Annahme gefunden Eine
Großmacht hat dagegen vorgeſchlagen die Löſung der Frage
den Botſchaftern der Mächte bei der Pforte im Wege der
gewöhnlichen Verhandlung zu überlaſſen

Der Konflikt zwiſchen dem Präſidenten und der Repräſen
tantenkammer der Vereinigten Staaten iſt beigelegt
Die Kammer hat das Armeebudget nunmehr verworfen und
ſo das Veto des Präſidenten anerkannt

Der engliſch afghaniſche Krieg
Dem Reuterſchen Bureau zufolge ſind die Angelegen

heiten Jacub Khans in ſchlechter Verfaſſung Bis jetzt fehlt
noch jede offizielle Beſtätigung der Nachricht daß Major
Cavagnari aufgefordert worden iſt nach Kabul zu kommen
Es werden jedoch bereits beſtimmte Punkte als Friedens
bedingungen genannt

aaanaaaaaaaaAÜAaaaaAAÜAÜÜWCCnRÄC an
Der Zulukrieg

Vom Zulukriegsſchauplatze liegen Nachrichten aus der Kap
ſtadt vom 15 April vor denen zufolge General Chelmsford
in Durban eingetroffen iſt und am 17 nach Petermoritzburg
zu gehen beabſichtigte Obgleich der größte Theil der Truppen
verſtärkungen gelandet iſt dürfte doch ein neuer Vormarſch
gegen die Zulus erſt in einigen Tagen erfolgen Die Kolonial
truppen verſuchten am 8 April vergeblich den Kraal des Ba
ſutoHäuptlings Moiroſi zu ſtürmen der Verluſt der engliſchen
Truppen belief ſich hierbei auf 26 Mann Die jüngſt ver
breiteten Nachrichten daß die Transvaalboers die Abſicht hegten
den Generalgouverneur Sir Bartle Frère bei ſeiner An
weſenheit in Prätoria feſtzunehmen und als Geiſel zu behalten
bis England Transvaal die Unabhängigkeit zurückgegeben haben
würde werden jetzt als leere Gerüchte und jeder Begrün
dung entbehrend bezeichnet Nach den neueſten Meldungen iſt
Sir Bartle Frère am 10 April in Prätoria eingetroffen und
die Unterhandlungen mit den Boers haben ein befriedigendes
Reſultat ergeben

glaube noch in meiner Todesſtunde werde ich daran zurück
denken müſſen

Deine Mutter kam kindlich lieb ſchön und ſie
glänzte auch dort als man ihr aber Beifall geſpendet und
einige huldvolle Worte mit ihr geredet waren hatte man
genug gethan Nicht ſo Dein Vater er verließ ſie nicht
während des ganzen Abends er hatte für mich keinen Blick
aber n andere neugierige und höhniſche trafen mich
Ein Moment iſt mir noch beſonders erinnerlich ich ſah ſie
mit einander die Kopie der Madonna della Sedia re en
als die Oberhofmeiſterin welche meine Feindin war ihre Hand
auf meinen Arm legte

Bemerken Sie nicht liebe Hartenſtein wie eifrig Jhr Ver
lobter zu der ſchönen Jüdin redet Vielleicht ſind es ſogar
Bekehrungsverſuchel Jhr Haus ſteht im Rufe zähen prote
ſtantiſch kirchlichen Sinnes glauben Sie nicht daß hier
eine Seele gefunden ſein könnte

Jch fragte nie nach der Religion meiner Mutter, ſagte
rtha mit blitzen en Augen Die Frau welche mein Vater

liebte konnte nur die wahre einzig echte haben die keinen
Unterſchied macht

Die Gräfin unterbrach ſie höhniſch lachend

Phraſen Deinem Vater wurde auch nicht das Verdienſt
ſie zur Proſelytin zu machen Jhr dunkler Kopf war ſchon
in der Kindheit mit dem Waſſer der Taufe benetzt und zwar
mit dem geweihten der katholiſchen Kirche Deine Mutter
lebte ohne r Rückſicht in den Tag hinein Aber ich
wollte Dir ja von dem ſchrecklichſten Abend meines Lebens
erzählen an welchem mich ſpöttiſche Blicke höhniſche Bemer
kungen wie giftige Pfeile umſchwirrten Freilich ſcheinbarprallten ſie a ich lachte und ſcherzte ich kokettirte mit frü

heren Anbetern Ulrich gewahrte es nicht Wie weh mir das
that Wie ſchwer es mir wurde mich p beherrſchen O
wer hätte es ghnen mitfühlen können Zur Höllenpein
Verdammte erdulden nicht die Qual Während ich mich be
mühte zu ſcherzen zu lachen und auf fade Geſpräche v ant
worten ruhten ſeine Blicke nur auf ihr Jede Faſer in mir
erbebte ich hätte zu ihm hinſtürzen ſie die Fremde von ſeiner

III
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Deutſches Reich
Der Kaiſer hat mit der Stellvertretung des Reichskanz

lers im Bereiche der Juſtiz ſoweit ſich dieſe in der eigenen
und unmittelbaren Verwaltung des Reichs befindet den Staats
ſekretär im ReichsJuſtizamt Wirklichen Geheimen Rath
Dr Friedberg beauftragt

Der Kronprinz hat an Dr Simſon ſeine Photographie
mit der Unterſchrift Doctor Doctori salutem geſandt
An das Komite der berliner Gewerbe Ausſtellung das den
Kronprinzen des deutſchen Reiches zur Eröffnung der Aus
ſtellung eingeladen hatte richtete er ein ſehr verbindliches Ant
wortſchreiben in dem er bedauerte durch die ärztliche Verord
nung einer Reiſe nach Kiſſingen an dem Erſcheinen zur Feier
der Einweihung verhindert zu ſein

Geh Ober Medizinalrath Dr v Langenbeck welcher
an einer Lungenentzündung erkrankt war befindet ſich auf
dem Wege der Beſſerung

Die Deputation des Reichstags welche am 1 d zur
Beglückwünſchung des Präſidenten Dr Simſon nach Frank
furt a O gereiſt war beſtand aus dem Präſidenten v Forcken
beck dem Vizepräſidenten Dr Lucius und den Abgg v Benda
v Waldaw Reitzenſtein v Unruhe Bomſt und Dr Lieber
Auf die Anſprache des Herrn v Forckenbeck erwiderte Präſident
Dr Simſon er habe gehofft nach dem 1 Okt zumal bei
ſeinem vorgerückten Alter ſich in den Ruheſtand zurückziehen
zu dürfen Da ſei an ihn der Ruf des Herrn Reichskanzlers
ergangen in ſo gewinnenden herzerfreuenden und herzergrei
fenden Worten daß er zumal nachdem die deutſche Juſtiz den
ſchmerzlichen Verluſt des Herrn v Strampff erlitten es nicht
über ſich gebracht habe ſich dem ſo überaus ehrenvollen Appell
zu entziehen So ſei er nach Berlin gekommen habe aber
gleichwohl noch in einer Unterredung mit dem Herrn Reichs
kanzler ſich eine 24ſtündige Bedenkzeit ausbedungen um mit
Frau und Kindern Rückſprache zu nehmen und da auch von
dieſer Seite die Zuſtimmung erfolgt ſei ſo habe er ſich noch
einmal entſchloſſen aus der männermordenden Vereinſamung
herauszutreten Dieſe Anſprache machte in ihrer ergreifenden
Herzlichkeit den wohlthuendſten Eindruck auf die Deputation

Die Adreſſe welche der Reichstag mit ſeiner Ehren
gabe dem Präſidenten Simſon überreicht hat lautet

Herrn Dr jur Martin Eduard Simſon den bewährten
Rechtslehrer und Richter den begeiſterten Freund alles Edlen
und Schönen den allzeit getru n Volksvertreter welche als
Mitglied nd Präſident der verfaſſunggebenden Ve ſammlung
zu Fropkfurt a M und auf dem Erfurter Pirlamente an den
erſten Verſuchen zur Neug ſteltung des Vaterlandes hervor
ragenden Antheil nahm und dem es veraönnt war d m erven
Kaiſer des neu gegründeten Deutſchen Reſches im Namen des
Norddeutſchen Rei tetags angeſihts des allen Glorien von
Frankreich geweih en Königsſchloſſes zu Verſailles die Eh
erbitung und den Dank der Nation da zubringen ihren all
verehrten Collegen Berather und Führer auf den Reichstagen
von 1871 bis 1876 beg üßen am Tage ſeines fünfziajährigen
Doctor Jubiläums und an d er Schwelle ſeines Enntritts in
das Reichsgericht als deſſen Erſter Präſident er noch lange
in Gerechtigkeit und Wohlwollen zu Nutz und Frommen von
Kaſer und Rerch ſeines Amtes walten möge mit den herz
lichſten G ückwünſchen

Berlin om 1 Mai 1879
die Mitglieder des Deutſchen Reichstages

Dr von Forckenbeck Freiherr von Stauffenberg
Dr Lucius

Die Einigung über die geſchäftliche Behandlung der Zoll
und Steuervorlagen iſt geſcheitert Die freie volks
wirthſchaftliche Vereinigung hatte fich vor Beginn
der FreitagsPlenarſitzung dahin ſchlüſſig gemacht die Wahl
von drei Kommiſſionen zu beantragen und zwar ſoll eine
h See et zeeecheheſetecteetceeegceeneee en
drängſt Du Dich auf denſelben Du fremdes ſirenenhaftes
Geſchöpf

Die Königin brach früher auf als ſonſt und am folgen
den Morgen war der Eklat da Auf ein nur leicht anſpielen
des Wort hatte Ulrich eine Erkärung er liebte die Sän
gerin ſein mir gegebenes Wort ſei eine Feſſel in welche er
ſich unbedachtſam habe ſchlagen laſſen Was nur verwandt
ſchaftliche Zuneigung geweſen habe er für Liebe gehalten erſt

h jetzt aber kenne er dieſe in ihrer wahren Geſtalt Die Köni
gin war aufgebracht ſie mahnte ihn an ſeine Pflicht ſeine
Ehre Er trotzte ihr und er wollte der Welt trotzen Für
jedes Wort hatte er niederſchlagende Gründe als man ihm
ſagte daß er an meinem Herzen ſündige ein Lächeln Der
Elendel

5 Die ſchöne Euphemia beſitzt ein Herz fragte er ſpöttiſch
Majeſtät können ſtolz ſein auf dieſe Entdeckungl So ſo
hatte er an meine Liebe geglaubt

Wie ich die Botſchaft hörte und aufnahm Ich kannte ſ
mich ſelbſt kaum ich war eine Wahnfinnige ich ſchrie und
tobte ich wollte und konnte ihn nicht laſſen

Dieſe Paſſionen gehen vorüber Euphemia, tröſtete mich
die hohe Frau zeigen Sie ſich rubig und unbefangen Jch
rang den ganzen Tag über die Hände ich verwünſchte ihn
und lauſchte doch hundertmal auf ſeinen Schritt er mußte
ja reuig wiederkehren Ich ſpähte nach einer Botſchaft
umſonſt Am andern Morgen lag ein Brief von ihm vor
mir als ich ihn geleſen ſchrie und weinte ich nicht mehr ich
war erſtarrt Ulrich hatte mit dem verführeriſchen Weibe die
Stadt verlaſſen um ſich mit ihr in England zu vermählen
Biſt Du ſtoelz auf dieſe Mutter welche mir Alles mein gan
zes Lebensglück ſtahl Hextha

Das junge Mädchen rührte ſich nicht nur ein qualvoller
Seufzer drang aus ihrer Bruſt empor

Jch war verlaſſen verſchmäht Ich ſollte verlacht und
verſpottet werden ich die Stolze die Unbeugſame

Arme Tante ſagte jetzt Hertha s melodiſche Stimme die
erregte Frau ſtieß die kleine Hand zurück welche unwillkührlich
nach der ihrigen griff

Nein Du biſt ja ihr Kind wehrte ſie mit böſem Blick
aber höre weiter wie das Unvermeidliche über mich herein

brach Der Königin Mutter war der Eklat und der Gedanke
ihren Plan ſcheitern zu ſehen gleich unangenehm Sie wünſchte
meine Entferung die allerſchleunigſte ſogar ihr Spielzeug
wurde fortgeworfen So verlieh mir der König durch einen
ſchnellen Gnadenſpruch eine Stelle in einem altadeligen Da
menſtift Jch hielt das Dekret in den Händen und ſtarrte
trockenen Auges darauf nieder ein Haftbefehl der mich in den
tiefſten Kerker warf dünkte es mich da ſchlug eine mitlei
dige Stimme an mein Ohr und Graf Erbach ſtand vor mir

Der Name immer der verhaßte Name, flüſterte Hertha
vor ſich hin die Gräfin überhörte es ihre Wangen glühten
fieberiſch ſie ſah jung und ſchön aus in dieſem Augenblicke

R Fortſetzung folgt

lichen hat ſeit den J
nigſtens geruht Die Geſetze welche ſeit 1824 mit Ausnahme der
untergeordneten in Preußen erſchienen ſind alſo die Einkommen
ſteuer die Grund und Gebäudeſteuer waren mehr von politiſcher
als finanzieller Tragweite ſo daß die Aushildung unſeres in
direkten Steuerweſens im Vergleich mit anderen europäiſchen
Ländern in dieſer Zeit weſentlich zurückgeblieben iſt Jch bitte
die wirthſchaftliche Seite der Sache und die fi
nicht zu confundiren

v F e darſtellte der ſelbſt und perſönli
eintrat
Motivirung daß einzelne Finanzmaßregeln dem Lande nicht
nützlich wären ſondern daß es nothwendig ſei eine volle durch
greifende Reform an Haupt und Gliedern in den
zunehmen
Vorlagen ſeines Nachfolgers des Miniſters Camphauſen
kämpft worden
nahe treten ſollte die Vorbedingung die

Kommiſſion die Tabakſteuer eine andere die Brauſteuer und
eine dritte den ganzen Zolltarif bis auf diejenigen Poſitionen vor
berathen welche direkt im Plenum zur zweiten Leſung kommen
ſollen Die Tabaks und die Zolltarifkommiſſion ſollen je 28
die Brauſteuerkommiſſion 14 Mitglieder zählen
Poſitionen welche an eine beſondere Kommiſſion verwieſen
werden ſollen ſind folgende

Poſ 2 Baumwolle 9 Blei 5 Droguen 10 Glas 11
Haare 17 Kautſchuck 18 Kleider i Kupfer 20 Kurzwaaren
21 Leder 22 Leinen 25 Materialwagren 27 Papier 29
Petroleum 3 Seide 35 Stroh und Baſtwagren 38 Thon
waaren 40 Wachstuch 41 Wolle 42 Zink 43 Zinn

Dagegen ſollen im Plenum verhandelt werden folgende
Pofitionen

1 Abfälle 4 Bürſtenmacher und Siebmacherwaaren 6 Eiſen
und Eiſenwaaren 7 Erden Erze und edle Metalle 8 Flachs
9 Getreide 2c 12 Häute und Felle 13 Holz 14 Hopfen
16 Kalender 23 Lichte 2 litterariſche und Kunſtgegenſtände
26 Hel und Fett 29 Pelzwerk 31 Seifen und Par ümerien
32 Spielkarten 33 Steine und Steinwaaren 34 Steinkohlen
Braunkohlen Torf c 36 Theer Pech 2c 37 Thiere und
thieriſche Produkte 39 Vieh

Der große Sozialiſtentag der die Vertreter der
internationalen Revolutionsparteien aller Länder in London
vereinigen ſoll wird am 11 Mai in der engliſchen Haupt
ſtadt ſtattfinden Auch ſozialiſtiſche Mitglieder des deutſchen
Reichstags ſollen die Abſicht haben ſich an dieſer Verſammlung
zu betheiligen

Die Grenzſperre hat Erleichterungen erfahren Ueber die
ruſſiſche Grenze darf Stroh Heu und Futter wieder transportirt
werden An der öſterreichiſchen Grenze iſt die Sperre des lau
baner Kreiſes von Wilka bis zur Tafelfichte unter Zurückziehung
des Mliitär Kordons hiermit wieder aufgehoben und das früher d
angeordnete Einfuhrverbot dahin abgeändert daß bis auf
Weiteres nur noch die Einfuhr von Rindvieh Schafen Ziegen
und anderen Wiederkäuern ſowie der von ſolchen ſtammenden
Theile in friſchem Zuſtande verboten bleibt

D Berlin 2 Mai Nach den nunmehr getroffenen Dispo
ſitionen iſt anzunehmen daß der Kaiſer ungefähr am 11 Mai
nach Berlin zurückkehren wird um auf Babelsberg ſeinen Wohnſitz
zu nehmen Die Bildung der Bezirke der Amtsgerichte iſt jetzt
im Weſentlichen abgeſchluſſen Damit iſt der Zeitpunkt gekommen
um nach dem Ausführungsaeſetz zur deu ſchen Gerichtsverfaſſung
der Prüfung des Bedürfniſſes nach Einrichtung von Gerichts
tagen näher zu treten Der Juſtizminiſter hat Einleitungen ge
troffen um die weiteren Anordnungen in Betreff der Gerichts
tage feſt zuſtellen Die Mittheilung daß die am 1 Mai zur
Berathung eines Reichsgeſetzentwurfes betreffend die Abwehr und
Unterdrückung von Viehſeuchen zuſammengetretene Kommiſſion
zur Geundlage ihrer Arbeiten das preußiſche Viehſeuchengeſetz
von 1875 nehmen werde iſt unrichtig Es liegt der Kommiſſion
ein neu ausgearbeiteter Entwurf vor Der S l des Reichs
haushaktsgeſetzes für 187980 beſtimmt daß die Vertheilung der
Matrikularbeiträge durch en beſonderes Geſetz zu regeln iſt
Der Entwurf deſſelben iſt jetzt dem Bundesrath zugegangen und
entfallen danach an Matrikularbeiträgen auf Preußen 44 159,312

auf B yern 19,915,557 M auf Sachſen 4,739618 auf
Württemberg 6,777,330 auf Baden 4,864 561 auf Heſſen
1,517 657 auf Mecklenburg Schwerin 949,119 auf S
Weimor 502,607 auf Strehlitz 63 933 M auf Olden
burg 547,822 auf Braunſchweig 561,707 auf Meiningen
333,834 auf Altenburg 250,258 auf SKoburg Gotha
313 55 M auf Anhalt 366 58 auf Schwar burg Sonders
hauſen 115,701 M auf Schw Rudolſtadt 131,522 auf Waldeck
93,754 auf Reuß ä L 80,667 auf Reuß j L 158 572
auf Schaumburg Lippe 56,868 auf Lippe 192 862 M auf
Lübeck 97,865 auf Bremen 245,024 auf Hamburg 669,344

auf Elſaß Lothringen 3,425,579 zuſammen 90,371,390 e M

Deutſcher Reichstag
36 Sitzung vom 2 Mai

Jn der heutigen Sitzung des Reichstages zeigte der Abg
Bähr Kaſſel dem Präſidium an daß er vom 1 Okt d J zum
Mitglied des Reichsgerichts ernannt worden ſei Da es zweifel
haft ſchien ob hiermit das Mandat als Reichstagsabgeordneter
ſofort als erloſchen zu betrachten ſei ſo wurde das Schreiben
W Berichterſtattung der Geſchäftordnungs Kommiſſion über
wieſen

Das Haus ging hierauf zur Wahl eines neuen Schriftführers
an Stelle des Abg v Minnigerode über Nach dem Vorſchlag
des Abg Fihrn v Frankenſtein wurde der Abg Wichmänn
durch Akklamation einſtimmig gewählt

Der noch übrige Theil der Gebührenordnung für Recht s
an wählte wurde ohne weſentliche Debatte zum größeren Theile
erledigt Eine langwierige Diskuſſion rief nur die Frage des
8 93 hervor wonach der Rechtsanwalt einen über die Toxe hin
ausgehenden Gebührenſatz nur dann zu fordern berechtigt ſein
ſoll wenn dies durch einen ſchriftlichen Vertrag vorher ausbe
dungen iſt Die Abgg Bähr und Reichenſperger Crefeld
wollen einen ſolchen Vertrag nur für Sachen von beſonderer
Schwierigkeit zulaſſen während Abg Windthorſt in Ueberein
timmung mit der Kommiſſion mit Entſchiedenheit dafür eintrat

daß in außergewöhnlichen Fällen der Rechtsanwalt auch ohne
vorherigen Vertrag eine außerordentliche Vergütung beanſpruchen
dürfe Da die Debatte durch mehrere Amendements noch größere
Dimenſionen anzunehmen drohte ſo wurde auf den Antrag des
Abg Lasker die ganze Angelegenheit in die Kommiſſion zurück
verwieſen

Das Haus trat hierauf in die Generaldiskuſſion der Zoll
tarif und Steuer vorlagen ein

Eingeleitet wurde die Diskuſſion durch den Reichskanzler Fürſt
von Bismarck Das Bedürfniß einer Finanzreform in Deutſch
land iſt ein altes und war meines Erachtens lange vor 1866 es
war ſeit 1848 vielleicht in allen Landestheilen namentlich aber
in dem größten Bundesſtaat in Preußen lebhaft empfunden
Unſere Finanzgeſetzgebung ich ſpreche nicht von der wirthſchaft

ahren 1818 und 1824 in Preußen we

e und inanzielle hierbei
n Eine Möglichkeit auch die indirekten

Steuern in der Weiſe zu pflegen wie es in anderen Staaten
geſchieht trat erſt ein mit der Schöpfung des norddeutſchen
Bundes des Zollparlaments bezw des deutſchen Reich s
Sie erinnern ſich daß der erſte Verſuch einer finanziellen Re
form bei deſſen Anregung ich betheiligt war ſich in dem ſoge
nannten SteuerBVouquet des preußiſchen Finanzminiſters Frhr

für die Sache
eine Vorlage wurde abgelehnt hauptſächlich mit der

t Finanzen vorMit ähnlichen Gründen ſind demnächſt amnzehne
e

Sache perſönlich

mit den
Für mich war wenn ich der

aß iFinanzminiſtern der einzelnen wenigſtens der S Bun
desnaaten und namentlich mit dem

vrinzivien der vorzunehmenden Reform mich in Einklang
fände Dies war bis vor einem Jahre nicht vollſtändig in
Fall Nachdem dieſe für mich unerläßliche Verbindung her
ſtellt war bin ich einem Geſchäft näher getreten von dem e
dere noch mehr als ich überzeugt waren daß es mir nicht
lag Jch habe mich dabei je mehr ich mich hineinarbeitete t
der Nothwendigkeit der Reform und ihrer Dringlichkeit nur n
ſo voller überzeugt Das erſte Motiv welches mich in met
politiſchen Stellung als Reichskanzler nöthigt für die R efor
einzutreten iſt das Bedürfniß der finanziellen Segenſtändigkeit des Reiches Die Reichsverſoſſung ſche h
aus daß der Zuſtand der Matrikularbeiträge ein vorübergen etder ſein werde welcher ſo lange dauern ſollte bis die Reg
ſteuern eingeführt wären Es iſt für das Reich gewiß uner
wünſcht ein läſtiger Koſtgänger bei den Einzelnſtaaten r
mahnender Gläubiger zu ſein während es der freigebige Vor
ſorger der Einzelſtaaten ſein könnte bei richtiger Benutzung der
Quellen zu welchen die Schlüſſel durch die Verfaſſung in di
Hände des Reichs gelegt bisher aber nicht benutzt worden ſind
Dieſem Zuſtand muß ein Ende gemacht werden denn die
trikularumlage iſt ungleich und ungerecht in ihrer Vertheilung
wie damals der Abgeordnete Miquel ſagte dreißigtauſend v
wohner von Thüringen oder Waldeck können an Matrikulardes
trägen nicht ebenſo viel bezahlen wie dreißigtauſend Bewohner
von Bremen oder Hamburg Ein zweites Motiv weshalb
mir der gegenwärtige Zuſtand der r dernrg nothwendig be
dürftig erſcheint iſt daß die Laſt die im ſtaatlichen und
Reichsintereſſe nothwendig aufgebracht werden
muß nicht in derjenigen Form aufgelegt iſt in
welcher ſie am leichteſten zu ertragen wäre Wir er
ſtreben überhaupt nicht einen höheren Ertrag inſoweit nicht der
Reichstag und der Landtag die Nothwendigkeit mit uns erken
nen und Ausgaben votiren zu deren Deckung die Mittel nicht
vorhanden ſind An ſich wüßte ich nicht was das Reich mit
dem Ueberſchuß an Geldern anfangen ſollte Der Verdacht

er in dieſer Beziehung ſtellenweiſe in der Preſſe ausgeſprochen
wird iſt ungerecht und abſurd Wir verlangen nicht mehr als
wir jetzt haben und als wir nach Jhrem und der Landtage Vo
tum mehr haben werden wir wünſchen aber daß das was
nach Jhrem und der Landtage Votum nothwendig aufgebracht
werden muß in der Form aufgebracht wird in welcher es für
die Kontribuenten am leichteſten zu tragen wäre Die verbün
deten Regierungen ſind der Ueberzeugung daß in dieſer Be
ziehung die bei uns vermöge der Zolloereinsverhältniſſe ſo lange
vernachläſſigte Quelle der indirekten Steuern diejenige iſt
welche das Tragen der Laſt der wir uns in irgend einer Weiſe
unterziehen müſſen am meiſten erleichtern kann Jch ſtrebe da
nach direkte Steuern abzuſchaffen und das Einkommen was ſie
gewähren aus indirekten Steuern zu erſetzen Die Belaſtung
der direkten Steuern hat meines Erachtens in Preußen eine
Höhe erreicht mit Hilfe der Zuſchläge die für die Provinz den
Kreis die Gemeinde erfordert werden daß die Höhe nicht fort
beſtehen kann Jch kann ja über das was ich in Preußen erſtrebe kein beſtimmtes Prinzip auſſtellen ich kann nur ſagen
für welches Programm ich meinen Einfluß in Preußen ſo weit
er reicht und er iſt geringer als die Meiſten annehmen
geitend machen werde Wir bezahlen in Preußen an Grund
ſteuer bis jetzt 41 bis 42 Millionen Mark an Gebäudeſteuer
es pflegt ja bei ihr von Zeit zu Zeit eine Erhöhung einzutre
ten 21 Millionen Dieſe beiden Poſten ſchon zuſammen
etwa 60 Millionen der Provinz dem Kreis und der Ge
meinde zu überweiſen und dieſe dadurch von der Nothwendig
keit zu entbinden in der ſie ſich befinden gerade zu dieſen
und anderen derartigen Steuern Zuſchläge zu zahlen die in den
einzelnen Gemeinden mehrere hundert Prozent betragen wäre
meines Erachtens wenn auch nicht ſofort zu erringen ſo doch
als Ziel zu erſtreben ſoweit mein Einfluß im Re ſche geht Jn
einzelnen Gemeinden betragen die Zuſchlagſteuern 409 bis 500 pCt
Da iſt eine Grleichterung meines Erachtens ganz unabweislich
und wenn man ihnen die bisherigen Staatsſteuern zu denen
ſie Zuſchläge zahlen überweiſt ſo würde man ungefähr 60 Mill

dark überweiſen Dann glaube ich daß immer nur von
Preußen und denjenigen Ländern die gleiche Steuern mit Preu
ßen haben geſprochen die Klaſſenſteuer mit ihren 42 Mill
gänzlich in Wegfall kommen ſoll ſoweit ſie vom Staate
erhoben wird Wollen einzelne Gemeinden ſie für ſich erheben
ſo iſt das ihre Sache aber ich könnte unter Umſtänden ſogar
für ein Geſetz ſtimmen welches den Gemeinden dies unterſagt
denn dieſe Steuer wird auf Klaſſen gelegt welche überhaupt mit
der Noth des Lebens nach ihrer Vermögenslage noch zu kämpfen
haben auf Klaſſen bis zu 1000 Thalern Einkommen Dies Ein
kommen hat nicht der Arbeiter der in Kleidung und Wohnung
nicht genirt iſt ſondern die Steuer dafür muß Derjenige zahlen
der mit dieſem Einkommen von 1000 Thalern ſeine Stellung
ſchon ſchwer aufrecht erhalten kann Dieſe Art direkter Steuer
die nach mehr oder weniger Willkühr des Veranlagenden von
Jemandem erhoben wird der ſie nicht nach ſeiner Bequemlich
keit ſondern zu einem beſtimmten Termin zahlen muß wo ihm
die ganze Schmach einer vor den Nachbarn zu vollſtreckenden
Exekution vor Augen ſteht wenn er ſie nicht zahlt eine Steuer
die mehr als irgend eine andere Denjenigen welche die Erregung
der Unzufriedenheit mit den beſtehenden Verhältniſſen ſich zu
ihrer Aufgabe ſtellten zum Mittel und Hebel diente dieſe Steuer
ſollte meines Erachtens vollſtändig wegfaällen am aller neiſten in
großen Städten wo man ſie für die Mahl und Schlachtſteuer
eingeführt hat Von Hauſe aus muß ich erklären daß ich für
dieſes Detail der Zuſtimmung der preußiſchen Kollegen nicht
ſicher bin und auch nicht ſage ich ſtehe und falle mit dem Pro
gramm ſondern es iſt ein Ziel nach dem ich ſtrebe und für
welches ich die Zuſtimmung meiner preußiſchen Kollegen zu ge
winnen ſüchen werde Mir iſt in den weſtlichen europäiſchen
Staaten eine ähnliche Steuer eine direkte Steuer auf dieſe ver
mögensloſen und zum Theil nach den Schwierigkeiten der Zeit
in ubler Lage befindlichen Klaſſen der Staatsbürger nur in
Rußland bekannt wo ſie als Kopfſteuer pro Kopf zwiſchen
1 Rubel 18 Kop und 2 Rubel variirend erhoben wird Dann
ſollen auch die ruſſiſchen Finanzmänner damit umgehen dieſe
direkte Steuer die ein ige die ſie haben durch indirekte
Steuern zu erſetzen Jch halte alſo die Klaſſenſteuer für eine
Steuer die abgeſchafft werden ſollte Die Einkommen
ſteuer die mit ihr in Verbindung ſteht ſollte meines Er
achtens in der Weiſe reoidirt werden daß ſie einen gerin
geren Ertrag giebt als jetzt Die l in der ich
ihren Ertrag herabſetzen möchten iſt folgende Von dem Ein
köommen welches aufhört klaſſenſteuerpflichtig zu ſein von 10
Thaler bis zu einem Einkommen von 2000 Thalern ſollte meines
Erachtens nur fundirtes Einkommen eine Steuer bezahlen d
nenne fundirtes Einkommen dasjenige das örtlich übertragbar
iſt das aus dem Beſitz von zinstragenden Papieren oder Korn
talien oder aus Landgütern und Grundbeſitz hervorgeht J
die beizubehaltenden Kategorien der Einkommenſteuer über r
Thaler iſt meines Erachtens derſelbe Unterſchied feſtzuhalten do
ſo daß ein geringerer Satz bezahlt wird als der jetzige un
jedenfalls ein geringerer Satz als vom fundirten Einkommen
Wer als Kaufmann als Jnduſtrieller als Handwerker ſich du
tägliche Arbeit ein Einkommen verdient deſſen Verringerung n

riskirt und das ſich auf ſeine Kinder nicht übertrage
läßt iſt ungerecht beſteuert wenn er gerade ſo viel bezahlt n
der welcher bloß mit der Scheere die Koupons abzuſchneiden
oder eine Quittung für den Tr der ihm das Pachtgeld
zahlt zu ſchreiben braucht Jch bin deshalb auch der Meinung
daß ein Stäatsbeamter eine ſtaatliche Einkommenſteuer nicht
zahlen darf Jch kann ſie nur identifiziren mit der direne
Steuer die der Staat etwa auf die Koupons ſeiner eiger
Schulden legen würde Jch bin in dieſem Theil meines Vor
trages etwas weitläufiger geworden weil ich den Eindruck g 9

reußens über die Haupt wonnen habe daß über die Abſichten der Reichsregierung na
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der Verwendung deſſen was einkommt die vergichtung l wunderlichſten Meinungen beſtehen Es wird
Abend Aale überlaſſen werden können ſich mit ſeinem Land

ver zu einigen was er mit den disponibel werdendene dorüdeſitionen zu machen hat in dem Falle daß er keine
inna eiträge mehr bezahlt in dem noch günſtigeren vonen en und erſtrebten Falle daß das Reich in der Lage
nir

in

aus ſeinen indirekten Einnahmequellen noch an diewird Staaten herauszuzahlen Ich komme dann auf einen
angel an dem meines Erachtens die Erhebung unſeres

deren ens leidet und ich muß mich leider auch da mehr auf
finlowegiſchen Verhältniſſe beſchränken da die Verhältniſſe im
ſie preuei h zu ungleichartig ſind indeſſen das was für Preu
pmieltig ſein wird hat mutatis mutandis auch in allen nördlichen

en n Geltung die der preußiſchen Geſetzgebung ſeit längerer
taate rallel gegangen ſind vielleicht auch in den ſüdlichen Es

ſeit y die ungleiche Vertbeilung der Laſt wie ſie jetzt vorhanden
Hiſchen unbeweglichem und beweglichem Einkommen der
iche und der ſtädtiſche Grundbeſitz ſind durch die

ä wie heutzutage die finanziellen Bedürfniſſe in Preußen er
Art Vwerden weſentlich prägravirt im Vergleich mit

weglichen Beſitz Jn den Reden die wir avant la
dem hier über die Fragen gehört haben welche uns heute be
Jettre iſt ſehr viel von der Nothwendigkeit wohlfeiles Ge
ſchäftigen wohlfeile Nahrungsmittel zu haben die Rede Jcheide n nicht ob es gerade ein Mittel geweſen iſt e

iß zufü n inheit herbeizuführen wenn man den inländiſchenehe Nkoduzenten mit einer Grundſteuer belegte die
SebKro ent des Reinertrages beträgt Derſelbe Landwirth
o eſe Grundſteuer bezahlt und ſie abrechnen muß von
der Frtrage des von ihm zu Markte gebrachten Getreides

ſelbe Landwirth hat außerdem noch für die landwirth
Moftichen Gebäude die er braucht eine Gebäudeſteuer zu
Wien in der eine Sie Schraube liegt die alle Jahre wächſt

n kommt die Einkommenſteuer die ohne Rückſicht darauf
z ſein Einkommen aus Grund und Boden durch die Grund
er ſchon einmal beſteuert worden iſt ihm für dieſes Ein
men aus den Gebäuden das zum Theil ſchon in der Grund

Fuer mit beſteuert iſt eine neue Steuer auferlegt Es findet
e alſo nicht nur eine doppelte ſondern ſogar eine dreifache

geſteuerung deſſelben Einkommens ſtatt Sie haben alſo wenn
Sie die einzelnen Steüern addiren eine Belaſtung auf
a 20 Proz Rechnen Sie noch hinzu die kommunalen Kreis
ind provinzialen Zuſchläge ſo werden Sie mir zugeben daß
10 Proz davon e npige Verhältniſſe ſind und daß dieſe Zu
ſchläge vorzugsweiſe in ackerbautreibenden Provinzen wenigſtens
M borzugsweiſe auf der Landwirthſchaft ruhen Damit haben Sie

M fir die heimiſche Landwirthſchaft eine Beſteuerung der Getreide
hroduktion die zwiſchen 20 und 30 ja ſelbſt mehr Prozent
variirt und dem gegenüber findet die Einfuhr unverzollten Ge
treides ſtatt Bringen Sie die Landwirthſchaft heute herunter
I uf die Gewerbeſteuer auf die durchſchnittliche Steuer jedes
anderen Gewerbes und Sie werden ſie um mindeſtens drei

Viertel deſſen was ſie heute trägt erleichtern müſſen Der
Grund dieſer hohen Belaſtung iſt vielleicht der Glaube an die
uüUnerſchöpflichkeit der Bodenrente Es iſt vielleicht auch das Ge
fühl daß als die Repräſentanten und Intereſſenten der Land

wirthſchaft hauptſächlich die wenigen Beſitzer von Latifundien
Igelten die man hier in Berlin unter Umſtänden ſei es im

Reichstage ſei es bei Borchardt oder ſonſt zu ſehen bekommt
Heiterkeit und die weil ſie ſehr reiche Leute ſind auf allge
meinen Wohlſtand unter den Landwirthen ſchließen laſſen Es
giebt in Preußen nur 1500 Ritteraüter und wenn ich annehme
daß davon 400 wohlhabenden Leuten gehören ſo iſt das recht

viel Es giebt aber in Preußen allein und im Reiche noch
mehrere Millionen von Grund igenthümern Die ſtatiſtiſchen
Nachrichten ſind ſo widerſprechend ſo ungenau und wie mir
ſcheint ſo abſichtlich und tendenziös gruppirt ſehr richtig rechts

daß es ſehr ſchwer wäre die Zahl der Grundeigenthümer genau
J herauszufinden aber auf 3 bis 4 Millionen belaufen ſie ſich

ſicher Di ſe Grundeigenthümer haben ihre Angehörigen und
um das Wohl und Wehe dieſer Maſſe der Berölkerung

mögen Sie ſie auf z oder z veranſchlagen auch darüber hat
die Statiſtik keine Sicherheit hand lt es ſich meines Erachtens
und ſie verlangt vom Geſetzgeber Gerechtigkeit und gleiche Be

haindlung mit den Uebrigen Es iſt ferner ein vierter Vor
wurf den ich der jetzigen Geſetzgebung mache und das iſt ja
einer der gewichtiaſten der uns vielleicht in unſeren Diskuſſionen
noch mehr beſchäftigen wird als die rein finanzielle Seite der
Sache daß iſt derjenige daß die jetzige Veranlagung
unſerer indirekten Steuern der einhei miſchen
vaterländiſchen Arbeit und Produktion nicht das
Maß von Schutz gewährt das ihr gewährt werden
kann ohne die allgemeinen Jntereſſen zu e

J fährden Bisher ſind wir noch alle Schutzzöllner
I pren auch die größten Freihändler die unter uns

ind denn Keiner hat bisher noch unter den heute zu
Recht beſtehenden Tarif heruntergehen wollen und dieſer iſt noch

im ſchutzzöllneriſcher Sehr richtig links undmäßig ſchutzzöllneriſch iſt auch die Vorlage die wir Jhnen
nachen Wir ſind weit entfernt von irgend einem Syſtem der

Prohibition wie es doch in den meiſten Nachbarländern und bei
unſerem früheren Hauptabnehmer Amerika beſteht Alles das
was wir Jhnen geben als Schutzzoll bleibt innerhalb der
Grenze der finanziellen Beſteuerung ausgenommen wo das
Nuterlaſſen eines höheren Schutzes erhebliche augenblickliche
Nachtheile für zahlreiche Klaſſen unſerer Mitbürger nach ſich
gehen würde Es iſt kein tendenziöſer Schutz olltarif den wir
Jhnen vorſchlagen auch kein prohibitiver es iſt nicht einmal die
volle Rückkehr zu dem Maß von Schutzzoll welchen wir im
Jahre 1864 beſaßen Jch glaube auch daß die Strömung für
zinderen Schutz ich will nicht ſagen für Freihandel um die

er Jahre unter der Führung des damals leitenden Staates in
uropa unter Führung Frankreichs eine ſo ſtarke war daß

e glauben konnte ſie werde ſich konſolidiren und außer
land und Frankreich noch andere Staaten mit in ihren Strom
ziehen Jch kann noch weiter hinzufügen daß die Ueberzeugung

er Zukunft welche dieſen Beſtrebungen blühen würde
r Erinnerung nach in den 60er Jahren eine ſo ſtarke war
nieder Verſuch einer Regierung ihr oamals entgegenzutreten
ß ungen wäre Sie können den Regierungen daraus wennden Verſuch gemacht haben ob die JTdeale ſich verwirklichen

nen Vorwurf machen Keine deutſche Regierung konnte darauf
ren daß alle übrigen in kurzer Zeit hinter ihr abſchwenken
ürden Die einzige iſt noch England und das wird auch nicht

auern aber Frankreich Amerika haben dieſe Linie vollkändig verlaſſen Oeſterreich anſtatt ſeine Schutzzölle
u verindern hat ſie erhöht Rußland hat daſſelbe gethan nicht bloß

ch die Geldwährung ſondern auch in anderer BeziehungAlſo der dupe ei ipe einer ehrlichen Ueberzeugung zu ſein kann mangatſhland auf die Dauer nicht zumuthen Wir ſind bisher
die weitgeöffneten Thore unſerer Einfuhr die Ablagerungs

richt aller Ueberproduktion des Auslandes geworden Sehr
e igl rechts und die Ueberhäufung Deutſchlands mit der

Ent roduktion aller Länder iſt es was unſere Preiſe und den
nit ickelungsgan u Jnduſtrie die Pelchnng unſerer

di chaſtlichen erhältniſſe meines Erachtens am allermeiſten
böh t Schließen wir unſere Thüren einmal errichten wir die

vie Barriere die wir Jhnen hier vorſchlagen und ſehen
S buſhe o wir mindeſtens den deutſchen Markt auf dem die

et ge Hukmüthigkeit vom Auslande in dieſem Maße ausge
dandergrd der deutſchen ded erhalten Der Weg der
ſägt perträge iſt ja unter Umſtänden ein ſehr günſtiger es
i ſich nur qui se trompe iei wer wird übervortheilt

el und man kommt erſt nach einer Anzahl
Jahren dahinter wer es eigentlich iſt Dabei iſtd

en aber auch noch die Methode unſerer ganzen

Steuererhebung ſo organiſirt daß es bei uns nicht Trümmern ihrer
möglich iſt wie in Nachbarländern erlaubte oder unerlaußte Nachläſſe erfolgen zu laſſen Aber die Hauptſache
iſt doch was in den Verträgen enthalten iſt Können wir
einen Vertrag errichten mit einem Staate der uns mehr abkauft
als wir ihm ſo werde ich einen ſolchen Vertrag gewiß
nicht hindern Ob wir aber
ſammengerechnet mehr Schaden oder Nutzen gehabt haben
das entzieht ſich jeder ſicheren Berechnung Die Thatſache jedoch
bleibt beſtehen daß wir uns in einem leidenden Zuſtande befin J
den und zwar mehr als das in irgend einem Lande der Fall
iſt das ſchutzzöllneriſche Politik treibt Wären wirklich die Ge St
fahren des Schutzzolles ſo groß wie ſie bisweilen geſchildert
werden ſo müßte Frankreich ſchon ſeit langer Zeit ruinirt ſein
ſtatt es trotz der 5 Milliarden leiſtungsfähiger wäre als wir es heute
ſind Auch das ſchutzzöllneriſche Rußland ſehen wir proſperiren
und zwar weſentlich auf Koſten des deutſchen Geldes Rußland Erf
hat einen koſtſpieligen Krieg geführt und doch proſperirt es auf
Koſten unſeres Marktes Wir befinden uns ſeit der Herabſetzung
der Zollſätze in einem andauernden Prozeſſe begriffen der meines
Erachtens ohne die 5 Milliarden ſchon 5 Jahre früher ausge
brochen wäre Angeſichts dieſer Thatſache die wir ehrlich
geſtanden alle nicht beherrſchen ſo wenig wie die Fragen des
menſchlichen Körpers ſo wenig wie wir mit Beſtimmtheit ſagen
können dies ſei die Folge dieſer oder jener Maßregeln da
ſollen wir alle verſönliche Empfindlichkeit aus dem Spiele laſſen
aber auch alle politiſchen Fragen Hier ſtehen wirthſchaftliche
allein vor uns wir fragen uns wie wir dem kranken Körper
wieder friſches Blut zuführen um es in die richtige Zirkulation
bringen zu können Jch bitte dringend alle Fragen politiſcher
Parteitaktik aus dem Spiel zu laſſen und ſich an die eine Jnter
eſſenfrage zu halten Bis dat qui cito dat und wer hier nicht eito
dat der ſchädigt das wirthſchaftliche Jntereſſe unſeres Volkes
Jch glaube daß dieſe Gewißheit auch die bevorſtehenden Ver
handlungen beherrſchen wird und da das deutſche Volk bald
volle Gewißheit verlangt über ſeine Zukunft und eine ſchnelle
Ablehnung iſt mir noch beſſer für den Standpunkt der Regierung
als die Ungewißheit mit der heute Niemand weiß was die
nächſte Zukunft bringen wird Lebhafter Beifall

Abg Delbrück glaubte ſich aller rein theoretiſchen Erörte
rungen über die Vorlagen enthalten und dieſelben lediglich unter
dem Geſichtspunkt prüfen zu müſſen ob die Tarifvorſchläge der
Regierung logiſch und ſyſtematiſch ſeien Er beſtritt daß in
dieſer Beziehung der neue Entwurf einen Vorzug vor dem bis
herigen verdiene und ſucht dieſe Behauptung an den einzelnen
Tarifſätzen nachzuweiſen Die Baumwolleninduſtrie würde ins
beſondere durch die neuen Zölle weſentlich geſchädigt werden da
ſie hauptſächlich f den Export angewieſen ſei und hierin durch
die Zollerhöhung beeinträchtigt werden würde Die Motive die
für die Regierungsvorſchläge geltend gemacht würden beruhten
zum Theil auf unrichtigen Vorausſetzungen Jnsbeſondere ſeien
die aus der franzöſiſchen Handelsbilanz er Konſequenzen
durchaus irrig da die Schutzzollpolitik in Frankreich das Er
gebniß gehabt habe daß die Einfuhr im Verhältniß zu Deutſch
land das Dreifache die Ausfuhr ein Drittel betrage Daſſelbe
gelte von der Glasinduſtrie Auch hier würde der Zoll die
Jnduſtrie nur ſchädigen da der Export den Jmport um das
Zehnfache überſteige Der Redner ging ſodann näher auf die
Tarifſätze für Haare Holzwaaren Kupferwaaren Leinewand
Reis Papier Floretſeide Edelſteine Eier und Wolle ein und
ſuchte von Poſition zu Poſition nachzuweiſen daß die
auf dieſe Artikel gelegten Schutz zölle theils ihem Zweck nicht
entſprechen theils zu Gunſten einer vielleicht möglichen zukünf
tigen Entwicklung von Jnduſtrien große reelle beſtehende Jnter
eſſen ſchädigen würden Speziell beim Artikel Kupfer äußerte
ſich Redner dahin Die Motive erkennen an daß die Ausfuhr
von Kupferwagren aller Art die Einfuhr von ſolchen erhebl ch
überſteigt daß ein Bedürfniß nach verſtärktem Zollſchutz fur
ſolche Waaren alſo kaum vorliegt Mit Rückſicht jedoch auf den
verhältnißmäßig hohen Werth ſowohl des Rohmateri ls als der
daraus gefert gten Waaren wird eine Zollerhöhung für richtig
befunden Dieſe Zollerhöhungen für welche ein induſtrielles
Bedürfviß nicht vorlieat ſind unbeträchtlich daher finanziell von
keiner Bedeutung alſo überflüſſig Redner hofft daß der Reichstag
d Annahme der Vorlage leichten Herzens nicht ausſprechen
önne
2 weitere Debatte wurde hierauf bis Sonnabend 11 Uhr

vertagt

Halle den 3 Mai
Wir haben kürzlich über die in Rom ſtattgefundene Feier

des 50 jährigen Beſtehens des dortigen Archäologiſchen Jn
ſtituts berichtet An derſelben bat ſich wie erſt jetzt bekannt
wird auch ein hervorragender Vertreter unſerer Univerſität
nämlich Herr Prof Dr Volkmann b theiligt Bei Gelegenheit
der von den verſchiedenen deutſchen und außerdeutſchen Univer
ſitäten e folgenden Gratulationen überbrachte Prof Volkmann
in lateiniſcher Sprache die Glückwünſche der Univerſität Halle

Das Appellationsgericht zu Naumburg verurtheilie wie
ſ Zt mitgetheilt am 30 Nov v J den Studenten Furch we
gen groben Unfugs und Beleidigung des Fürſten Bismarck be
gangen in einer hieſigen Reſtauration zu 2 Monaten Gefängniß
und 4 Wochen Haft Gegen dieſes Erkenntniß hatte der Ver
urtbeilte die Nichtigkeitsbeſchwerde beim Obertribunal angemeldet
Di ſlbe iſt jedoch am 13 März zurückgewieſen und die Ver
urtheilung des Furch nunmehr rechtskräftig geworden

Meteorologiſche Station

2 Mai 10 U Ab 3 Mai 8 U Mra
Barometer Millim 760 01 762 ,34Thermometer Celſius 4 00 75Rel Feuchtigkeit 67 4 90 507Wind NE1 NEl6 Uhr früh Geringe Veränderung Das Barometer fiel im
Laufe des geſtrigen Tages iſt aber über Nacht wieder geſtiegen
und ſteht hoch Der Nordoſt hält noch an der Himmel halb
heiter berm 4,5 R Thaupunkt nach dem Klinkerf Hy
grom 7

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola
2 Mai 8 Uhr morgens Die öſtliche und nördliche Luftſtrö

mung über dem größeren Theile von Europa hielt noch immer
an wenig veränderten Temperaturverhältniſſen Jm Weſten
war das Wetter mehr heiter trocken und kühl im Süden und
Oſten mehr trübe und regneriſch Ueber Britannien war das
Barometer noch mehr geſtiegen auch im mittleren Europa war
es geſtiegen am tiefſten ſtand es in Jtalien und im innerenRußlnd Jtalien hatte am 1 faſt ganz bewölkten Himmel bei

vorherrſchendem Nord und Nordoſt Rom meldete 10 Neapel
14 Florenz 12 Haparanda 0 Südweſt leicht wolkenlos

Petersburg 3 Nordoſt ſchwach bedeckt Moskau 10 Süd
ſtill Regen Stockholm 4 Nord mäßig wolkenlos Memel

5 Nord mäßig bedeckt Hamburg 6 Nordweſt leicht wolkig
Berlin 5 Nordoſt ſtill wolkig Breslau 3 Nordweſt
ſchwach bedeckt Wien 6 Nord ſtill heiter München 4 Oſt
friſch heiter Kaſſel 4 3 Nordoſt ſchwach wolkig Karlsruhe 6
Nordoſt leicht wolkig Krefeld 6 Nordoſt mäßig wolkenlos
Paris 4 Nordoſt leicht bedeckt

Meldungen an das franz Marineminiſterium zufolge iſt die
Reunionsinſel am 2l und 22 April von einer Windhoſe
verheert worden Die meiſten der auf den verſchiedenen Rheden
vor Anker liegenden Schiffe konnten noch rechtzeitig in See gehen
einige ſcheiterten doch konnten die Mannſchaften gerettet werden
Auf der Jnſel ſelbſt kamen 35 Perſonen um die unter den

viele Privat Gebäude ſind mehr oder weniger ſtark b

urch unſere Handelsverträge zu he

uſer begraben wurden oder ertranken Die
Zahl der Verwundeten iſt groß Die meiſten r et
im Muſeum wurden die Sammlungen die Bibliothek und das
Laboratorium unter Waſſer geſetzt von dem Regierungshotel
dem Lyceum und anderen Staatsgebäuden wurden die Dächer

rabgeriſſen die Straßen ſind durchbrochen mehrere Brücken
fortgeſchwemmt die Felder verwüſtet der Mais und die ſonſtigen
Vorräthe ſind verloren Kaffee und Vanille haben ſchwer gelitten
Jn SaintDenis ſind neun Perſonen ertrunken mehrere Familien

vermißt Das Barometer hatte einen ungemein tiefen

Während die Schifffahrt auf der Oſtſee wieder im vollen
Gange iſt liegt eine dicke Eisdecke noch immer auf dem
Mäl arſee zum großen Leidweſen der Bewohner Stockholms
m Ferſuche den See frei zu machen waren bisher ohne

Die Alven die Karpathen ſelbſt die Höhen der böhmiſchenGebirge ſind ſeit einigen Tagen wiederum hmiſch
ch nan ges Tun mr zahlreichen Ueberm noch immer iſt eiEiſenbahnen außer Betrieb eine größere Zahl von

Vermiſchtes
Den Reichstagsab geordneten Haanen Mitglied der Zen

trumspartei und Vertreter für den Reg Bez Trier hat geſtern
in Berlin der Unfall betroffen überfahren zu werden Wie und
mit welchen Folgen iſt bisher noch nicht bekannt geworden

Einige Bewohner des Feuerlandes vom Stamme der
Peſcheräs oder wie es jetzt heißt Patagonier ſind dieſer Tage
in Hamburg angekommen und werden ebenſo wie früher die
Nubier uud die Lappländer von einem hamburger Thierhändler
im Berliner und anderen zoologiſchen Gärten ausgeſtellt
werden Jn derſelben hamburger Menagerie iſt zur Zeit auch
eine Rieſenſchlange von 25 Fuß Länge und 2 Fuß Umfang
zu ſehen

Am 1 Mai abends iſt die ThermalquellenAus Teplitz
Hebemaſchine in Thätigkeit geſetzt worden Um 6 Uhr 35 Minuten
michte der Kolben der Maſchine die erſte Bewegung Unmittel
bar darauf erſchien Thermalwaſſer im Vertheilungskaſten in
welchen es nunmehr regelmäßig und reichlich hineinſtrömt Die
Maſchine arbeitet vorzüglich ſo daß der Waſſer Bedarf völlig
geſichert erſcheint

Nicht weniger als 1000 M Belohnung hat jetzt das Berliner
Lreisgericht auf die Ergreifung des Meineidſchloſſers Heinrich

Wilhelm r Orthmann aus Weißenſee geſetzt welcher be
kanntlich durch Erkenntniß des Kreisſchwurgerichts Berlin vom
3 Juli 1878 wegen Meineids Verleitung zum Meineid und
ſchwerer Urkundenfälſchung zu 15 Jahren Zuchthaus verurtheilt
wurde am 26 Juli 1878 aber aus dem Kreisgerichtsgefängniß
zu Berlin entſprungen iſt

Eine treue Sängerin hat ſich ein Herr J in Dinslaken
herangezogen nämlich eine Nachtigall die mit jedem Frühjahre
wieder in ſeinen Garten zurückkehrt Und ſo auch bereits in
dieſem Jahre Am Morgen des 21 v M hörte Herr J eine
Nachtigall in ſeinem Garten ſingen und war begierig zu ſehen
ob es ſein alter Liebling ſei Er nahm deshalb ein Schüſſelchen
mit einigen Mehlwürmern und die Schafferpfeife mit ſich
gab das Signal und ſiehe da die Nachtigall flog nicht
nur herbei ſondern ſetzte ſich ihrem Freunde ſogar auf den
Arm Die Nachtigall nahm dann ihr Deputat Mehlwürmer in
Empfang und erſcheint ſeitdem wieder regelmäßig zu ihrer
Mahl zeit ſo oft das Pfeifenſignal ertönt

Vertktehrs Handels und Börſeu Nachrichten
Die Sächſiſch Thüringiſche Aktien Geſellſchaft

für Braunkohlen Verwerthung zu Halle a/S ruft denReſtbetrag des 1872 aufgenommenen Prioritats Obilgationen An

lehens zur Rückzahlung auf Es ſind dies von Serie 3 Nr 51
bis 75 Serie 5 Nr 101 bis 125 Serie Nr 6 126 bis 150
Serie 7 Nr 151 bis 175 Serie 8 Rr 176 bis 200 Serie 13
Nr 301 bis 325 Serie 14 Nr 326 bis 350 Serie 16 Nr 376
bis 388 Serie 23 Nr 551 bis 575 Serie 25 Nr 601 bis 625
Serie 28 Nr 676 bis 700 Serie 31 Nr 751 bis 775 Serie 32
Nr 776 bis 800 Die Einlöſung geſchieht vom 1 Juli ab zum
Nennwerthe von 600 M pro Stück an der Hauptkaſſe der Ge
ſellſchaft Mit dem 1 Juli hört die Verzinſung der gekündigten
Obligationen auf Von vorjähriger Verlooſung ſind die Num
mern 207 bis 211 352 726 noch rückſtändig

Berliner Viehmarkt 2 Mai Zum Verkauf ſtanden
177 Rinder 659 Schweine 664 Kälber und 579 Hammel Für
Rinder Schweine und Hammel war faſt gar kein Bedarf Nur
Kälber deren Auftrieb verhältnißmäßig geringer war wurden
langſam geräumt und erzielten durchſchnittlich 35 50 Pf pro
1 Pfd Schlachtgewicht

Halle 3 Mai Bericht des Börſenver Secret Weizen
1000 in feſterer Stimmung bei höheren Preiſen geringere Sor
ten 164 169 mittlere 182 187 feinere 188 194 M Rog
gen 1000 135 138 M Gerſte 1000 Stimmung etwasfeſter geringere Landgerſte 140 148 beſſere 150 158
feinſte Chevalier 160 176 M Gerſtenmalz 50 13,30 bis
13,80 M Hafer 1000 130 140 bei feſter Stimmung
Kümmel 50 30 30,50 M Mais 1000 Donau neue
trockene Waare 132 amerikaniſcher 125 130 M Stärke
50 K 20 20,50 M bei beſſerer Nachfrage Spiritus 10,000
LiterProcente loco höher Kartoffel 52 Rüben 49,75 M
Rüböl 50 28,50 M gefordert Solaröl 50 un
verändert bis Juni bei monatlichen Raten 6,50 M bez
ſpätere Termine auf 7 M gehalten Malzkeime 50 4,50
hieſige 5,50 M Futtermehl 50 6,25 M Kleie Roggen
475 5 Weizenſchaale 4,25 Weizengrieskleie 4,75 M
Oelkuchen 50 K 7,20 M

Halle 3 Mai GBericht von H Wagner Sohn
Die auswärtigen höheren Berichte blieben auch auf unſern Markt
nicht ohne Einfluß und wurden heute bei guter Frage höhere
Preiſe bewilligt Man bezahlte Weizen 12 Säcke a 85 Kilo br
189 198 geringere Sorten 174 188 M Roggen 12 Säcke
à 84 K br 135 138 M Gerſte 12 Säcke à 75 Kilo br 129
bis 132 beſſere 135 138 feine und Chevaliergerſte141 156 M Fehlerhafte Waare unter Notiz Stimmung weniger
matt Hafer 12 Säcke à 50 K br 80 85 M ViktoriaErbſen
12 Säcke à 90 K br 180 192 M Mais 1000 K Donau
132 amerikaniſcher M Luvinen 1000 K MHalle 2 Mai Zuckerbericht Zohzpcker Sowohl für effek
tive wie für Lieferungswaare machte ſich in dieſer Woche eine
beſſere Stimmung geltend und wurden durchſchnittlich M 0,50
höhere Preiſe bezahlt Auch Nachprodukte waren beſſer beachtet
Umſatz 850,000 Kilo 17,000 Ztr Kornzucker 96 60,00 bis
59,50 do 95 58 00 57,50 M do 94 Nachprodukte 94 89 52,00 44,00 M Melaſſe ohne Tonne 7,60 M
Raſfinirter Zucker Die Stimmung des Marktes war in dieſer
Woche eine weſentlich feſtere als ſeither und erzielten gemahlene
Zucker bei guter frage und mäßigem Angebot M 0,50 über
vorwöchentliche Preiſe Umſatz 22,000 Brode und 350,000 Kilo
T 7000 Zentner gem Zucker Raffinade ff o F 75,50 do
fein o F 7450 do mittel o F 74,00 Melis o F
n S W Se genahe is Ie BD D O m F 68 6 50 iblond gelb m F 66 00 63 00 M Sarin

Saale Halle Ter We e
Crotha 2 Mai Unter 34 3 hege 336 3 WMorg 2 40herd 216 Unterd 311 rade T Viel

Unſtrut Artern 2 Mai Ab am BrückenPegel 1,82

e
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J LEWIN
4 Markt Halle a d S 4 Markt 4

Confection Seiden Mode Leinen Baumwollwaaren WMäseche Fabrik
Veubeiten für Prühjahrs und Sommer ogtumes

Beige un und rayé eleg Wollstoff für Haus u Promenaden Toiletten in allen Modefarben
Reinwollene Beiges glatt hochfeiner und sehr tragbarer reiner Wollstoff in den geschmack

Vvollsten Dispositionen
Reinwollene Velours mode jüngste Venheit hell und dunkel in zarten Farben
Reinwollene Popelines Ripse und Cachemires in schwarz und couleurt
Alle sorten einfarbiger und gemusterter Wollstoffe in grösster Auswahl

S au billigsten Preisen i
Neuheiten in fertiger Damen und Minder Confection

Mantelets für Damen schwarz und couleurt in allen modernen Fagçonsz und eleg Ausstattung
S von 1I2 MK anDamen Paletöts schwarz und farbig neueste Facons und elegant gearbeitet

Von 10 K anKinder Paletöts in jeder Grösse und Ausführung e von 3 Mk anKinder Jäckehen aus VilIz Von 1 MK 50 Pfg an
Wähmaschinenfabrik vorm Frister Rossmann Vertreter V Lindenheim Schmeerstrasse 30

Grösste Plissébrennereien Cöthen Weissenfels Naumburg Querfurt Bisleben und Halte a/S Schmeerstrasse 30

en e 7777 e e e a Jmänmntelm jeden Genres be gſter Preisſtellung empfehlenSteinbick Voss
3 Gr Ulrichsstrasse 3

Löbejün Gebr Busch
Manufactur Confection Tuch

und Modewaaren Geschäftt
Preis Liste für die Frühjahrs Saisom

Resgenmänmntel eet e h zTalmas n 33 u
Roben knappen Maasses sowie Kleiner Un

regelmwässigkeitem wegen zu bedeutend herabge
set zen Preisen

in Guss und Schmiedeeisen übernehme ich als Iang jährige Specialität schnell sachgemäss und billigst und unter
halte zur vortheilhaftesten Auswahl nachweislich grösstes Lager in weitem Umkreise von schmiedeeisernen Trügern
gusseisernen Säulen Eisenbahn und Grubenschienen Stab und Faconeisen Blechen Metallbedachungsmaterial
schmiedeeisernen Röhren Pumpen Winden Hebezeugen Schrauben etc etc

Minimal Lagerbestand in Halle aS 1 MUIion Kilogramme
Zuverlässige statische Berechnungen Geringste Selbstkosten Vorzügliche Referenzen

Otto Neitsch Halle a
Ingenieur und Hüttenrepräsentant

Jm eigenen neuerbauten Cireus Ecke der Frankfurter u Canalſtraße
CIRCUS n Feden Abend große Vorſtellung

Sonntags und Feiertags 2 Vorſtellungen um 4 Uhr und 7 Uhr
Die Geſellſchaft beſteht aus neuen Kräften erſten Ranges Reichgewähltes
Repertoir An großen Ausſtattungsſtücken u A

Der Pall von PIiewna,
Hin Carmeval auf dem Hise

nen inſcenirt

LEIPZIG Der WalkürenrittTäglich Auftreten des Chineſen Ohan Vu Sing 8 10 rh M groß
E Renz Director

h

Bierhänne Hertzberg s Etablissementſ Fawmilien Auchrichten

Oberhemden n eLager Anfertigung nach Maaß oder Probehemd unter Garantie
des Gutſitzens

Kragen Manschetten Shlipse
ſtets das Neueſte empfehlen

Halle a Geschw Fücdlel Markt 5
Mein grosses Lager

Prima Handgespinnst Leinen beſtes Ransmacher Leinen
und Halb Leinen offerire in ganzen und halben Stücken u dr Spritzhähne zu Vassendorf Heute Freitag Abed 8 Uhr entſchliefzu Angros Preisen Pitten Se ehe t ine von e n e Weeet Shmiegen

u 2 t gu u er D 5Große Auswahl moderner Kleiderstofre zu billigſten Preiſen Mörser Tanzeran gehen und Großmutter
Wilh strömerGeiſtſtraßen und Fleiſchergaſſen Ecke I

Tür Zeichner
Reißbretter Reißſchienen Dreiecke

Lineale Modellirhölzer Curven e
e empfiehlt zu ſoliden Preiſen

E Lassmanp Martinsgaſſe 7 r

Arie Verden

Gewichte Friederike Kochhaus geb Ohmer c billig To ermit Cit Hrnerhliekenen
K Gessher4 Sonntag Tanz Muſik Dankſagnng

vorm Andr Haassengier gr Steinſtr 10 wozu freundlichſt ein goet t r amE Knoviauen Von dem Grabe meines mir
Eine geübte Plätterin w noch Beſchc 73 Hätte Tod entriſſenen Gatten des GaſtwirthsZu erfr Weidenplan 3a im Bäckerladen W ör mmIift krangei Bohlen mer u erhn
re Heute Sonntag ladet zur Tanzmuſik kann ich es nicht unterlaſſen allen denenen J ergebenſt ein Roihe meinen aufrichtigſten Dank dieſem

e wen Wege abzuſtatten welche mir wöhrenddera v mitz TeeDe Hegen Umzug uAnderer Unter ehmungen wegen beabſichtige ich mein Geſchäft beſtehend von Band und Blumem daben ſowie auch denjenigen welche
r Frebbüten für Hexren Damen und Kinder Sammet und Seiden Gardinen ſehr billig Rathhausgaſſe 19 geſchah d düd um

r Bumen Federn Kragen Stulpen Chemiſettes Shälchen Ronleauxstoffen K DHieskau r ten nur ma leiteteShl Schleifen weißen Röcken Spitzen Taſchentüchern Schür Damast zu Retthezugen r etz e begleiteten
en chus Handſchuhen u v Bettdecken Gegen Husten bach n r er Dirie in ucheln Taschentneher in franz Batist und Heiſerkeit empfehle als be np e Witte die ihm Teian ten der geniten Herrn Opit für die erbeten

W 4 enfabrik uſe und am Grabe welche mir me8 von Schleier Blonden Spitzen Malzbonbon roſt gewährten als es vielleichta

Bestellungen anf Wäsche W Schubert gr Stein und Worte vermocht hättenR Werner früher Koch laſſe eher falls zu ar Älrichsſtr Ste 1 Roßbach B bei grankieben
dalle a/S Ranmſcheſtraße 16 G bedeutend herabgeſetzten

Landauer halbverdeckte und i e en Pie Fettlämmer Auction Witwe Vellicammer
offene u alle Sorten Preschwagen 17 M 8 Händler Dienstag den 6 d Mts auf

Dieskau iſt vorläufig aufge Für den Jnſeratentheil verantworlichnach neueſter Facon Krogse Ulrieheseras 60 hoben Rittergut Dieskan entbei Halle
Halle Hrucg and Verlag von Htt Hendel Mit Beilagen

ge

Oorsets gestickte Röcke Bruſt ſo wohlthuenden Relm ſchen u tröſtenden Trauergeſängeim Ster hr

c
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